
ZIJALKA - HÖHLE

Holler-Felsengebiet, Vellachtal Körnten 

Otto JAMELNIK

Am 13. Oktober 1981 wer der Schweizer Student Martin HEGI mit mir 
in der Zi jolka-Höhle unter dem Urance-Fels im Haller-Felsengebiet 
Vellachtal. Da sich in der Höhle jetzt eine Leiter befindet, war 
der Einstieg kein Problem* Martin interessierte sich für alles.
Es hot ihm sehr gut gefallen, denn immer wieder rief er : "Wunder­
bar - Wunderbar". Sei dieser Gelegenheit entdeckte ich in der 
Höhle auch eine Wasserstandsmarke, die auf interessante Folge­
rungen schlieSen lößt. Unterhalb der Marke sind stöbchenortige 
Gebilde zu beobachten, oberhalb jedoch Nudelartige. Da die Höhle 
noch nicht vermessen ist und nur zum Teil erforscht, kann man 
schwer mehr darüber sagen.
Anschließend suchten wir noch die Pauiitschhöhle, Kat. Nr. 3931/3 
auf. Wir stiegen auch hinein, nur in den neuen Teil gingen wir 
nicht. Ebenfalls sahen wir uns die Höhle der'Begegnung, Kat* Nr. 
3931/15 und das Keulenloch, Kat. Nr. 3931/13 an. Alles in allem, 
Martin war recht zufrieden. Er meinte, es gefiele ihm deshalb so 
gut, weil man sich hier bei uns alles genau ansehen und auch da­
rüber diskutieren kann. Er war schon mit so mancher Höhlenforscher­
gruppe unterwegs, wo man den ganzen Tag durch irgendeine Höhle 
hetzte und dabei nichts sah. Unsere Kärntner Gemütlichkeit scheint 
also doch nicht so verwerflich und abwegig zu sein, wie vielleicht 
angenommen wird.
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EXKURSION

in die Steiner Lehmhöhle Kat. Nr. 3922/4 Vellachtal, Körnten 
Otto JAMELNIK

Am 16. Oktober 1981 machte ich mit Schülern des Bundesgymnosiums 
für Slowenen eine Exkursion in die Steiner Lehmhöhle. Beteiligt 
waren Schüler der 7. und 8. Oberstufe, die bei den dort statt­
findenden freiwilligen biologischen Übungen teiigenommen haben. 
Mag. ORA^E Mirko, der Biologie, Physik und Chemie unterrichtet, 
war der Organisator dieses Ausfluges. Mit einem Omnibus fuhren 
wir um 2 Uhr nachmittags In Klagenfurt ab, um 3 Uhr waren wir 
bereits angelangt. In zwei Gruppen zu je 10 Schülern bestiegen 
wir die Höhle. Alle Schüler benahmen sich sehr diszipliniert. 
Viele Fragen wurden gestellt, die ich nach Möglichkeit beant­
wortete. Den Beteiligten gefiel es recht gut. Leider war die 
Zeit zu kurz bemessen, denn um 6 Uhr mußten wir wieder in
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Klogenfurt sein, de viele Sehöler von auswärts kamen und noch
den Zug erreichen mußten.

Die Teilnehmer waren:
Tode ja NABER*NIK, Andreas GER«, Mario WIEGELE, Honi KASTRUN, 
Vinzenz OGRIS, Michael DOLINSCHEK, Miho PASTE RK, Franc-JoSef 
SHRTNIK, Peter TRAMPUSCH, Fini KOWATSCH, T a n j a  SXENCNXK,
Sonja KÖLXCH, Mari ja STINGLER, Rozvita KEUSCHNIG, Maria 
VERDEL, Heidi TOLMAIER, Sofia VALENTINIC, Mari ja GREINER, 
Stefan MERKA^, Boris STURM und Mag. Mirko ORAZE
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